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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

Hinweise zum elektronischen Vergabeverfahren

Restaurierung Natursteinsockel u.-treppe26A0052G

Jagdschloss Granitz
San.Fassade,Hauptturm,Halle&Schlossplatz30301-E7-0001

21.08.2026

(Anschrift wie oben)
00:0027.07.2026

23:5924.07.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Greifswald17489
Am Gorzberg Haus 8

23.06.2026
Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Greifswald

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Am Gorzberg Haus 8, 17489 Greifswald
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Greifswald
vertreten durch das Ministerium f. Finanzen und Digitalisierung
Land Mecklenburg-Vorpommern

Erklärung zum Datenschutz;    Erklärung nach TVgG M-V Anlagen 1 und 2 (Unterschrift in Textform)
Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin o.nicht älter als 6 Monate

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11
Abt. IV, Referat 450 (Vergabe u. Vertragsrecht)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Restaurierung Natursteinsockel u.-treppe26A0052G

San.Fassade,Hauptturm,Halle&Schlossplatz30301-E7-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



216 
(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 – Stand 2019 Seite 1 von 2 

 

 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

Pos. 4.2.6, 4.2.7, 4.3.2 bis 4.3.52, 4.4.4, 4.4.5, 4.5.4 bis 4.5.6; sh. Leistungsverzeichnis

Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin o.nicht älter als 6 Monate

Erklärung nach TVgG M-V Anlagen 1 und 2 (Unterschrift in Textform)
Erklärung zum Datenschutz

Restaurierung Natursteinsockel u.-treppe

Jagdschloss Granitz
San.Fassade,Hauptturm,Halle&Schlossplatz

23.06.202626A0052G

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

14.12.2026

07.09.2026

Restaurierung Natursteinsockel u.-treppe

Jagdschloss Granitz

San.Fassade,Hauptturm,Halle&Schlossplatz

26A0052G

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Restaurierung Natursteinsockel u.-treppe26A0052G

Jagdschloss Granitz
San.Fassade,Hauptturm,Halle&Schlossplatz30301-E7-0001

Deutschland
Greifswald17489

Am Gorzberg Haus 8

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Greifswald

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

Restaurierung Natursteinsockel u.-treppe

Jagdschloss Granitz
San.Fassade,Hauptturm,Halle&Schlossplatz

26A0052G30301-E7-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 
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Allgemeine	Hinweise
Geplante	Baumaßnahme:

Jagdschloss	Granitz	–	5.	Bauabschnitt,

Sanierung	Hauptturm,	Fassaden,	Eingang	und	Schlossplatz

Projektadresse:

Jagdschloss	1,	18609	Binz

1.	Veranlassung:

Im	Zusammenhang	mit	der	Einrichtung	einer	neuen	Dauerausstellung	im	denkmalgeschützten	Museum
Jagdschloss	Granitz	in	den	Jahren	2011	bis	2015	(2.	bis	4.	Bauabschnitt)	wurden	die
Ausstellungsräume	in	Erd-	und	Obergeschoss	umfassend	saniert	und	restauriert.

Nicht	Bestandteil	dieser	Baumaßnahme	waren	die	Eingangshalle,	die	Turmumgänge	sowie	das	Innere
des	Hauptturms.	Ebenso	nicht	enthalten	waren	Sanierungs-	und	Restaurierungsarbeiten	an	den
Putzflächen	der	Fassaden	und	am	Hauptturm	des	Jagdschlosses.

Bereits	während	der	Ausführung	der	Bauarbeiten	des	2.-4.	Bauabschnitts	wurden	weitere	Schäden
am	Jagdschloss	festgestellt.	

Seit	2007	wurden	an	den	ersten	vier	Turmzinnen	aus	Stahlbeton	Schäden	in	Form	von	ausgeprägten
Rissen	festgestellt.	Seit	dieser	Zeit	erfolgte	ein	Monitoring	der	Schäden	an	den	Turmzinnen
durch	das	Büro	für	Baukonstruktionen	GmbH	Karlsruhe.	Die	Rissbildungen	setzen	sich	seit	dieser
Zeit	an	weiteren	Zinnen	fort.	Dazu	kamen	Betonabplatzungen	an	den	bereits	bekannten	gerissenen
Zinnen.	Zur	Sicherung	vor	herabfallenden	Betonteilen	wurden	die	Zinnen	mit	einem	Drahtgeflecht
ummantelt,	was	jedoch	lediglich	eine	temporäre	Maßnahme	darstellt.

Die	seit	Jahren	beobachteten	Schäden	schreiten	unvermindert	fort.	Inzwischen	sind	bereits	18
von	42	Zinnen	betroffen.	Angesichts	der	bekannten	Schadensmechanismen	ist	nicht	davon
auszugehen,	dass	der	Fortgang	der	Schäden	ohne	Eingriffe	von	außen	zur	Ruhe	kommt,	so	dass	eine
grundlegende	Instandsetzung	zwingend	erforderlich	ist.	Auf	Grund	der	Spezifik	der
festgestellten	Schäden	sind	alle	42	Zinnen	von	den	Reparaturmaßnahmen	betroffen.

Auch	an	der	Stahlbeton-Deckenplatte	und	dem	unterhalb	der	Zinnen	liegendem	Betonkranz	wurden
Schäden	festgestellt,	jedoch	sind	hier	Reparaturen	möglich.	

Zur	Feststellung,	welche	Sanierungsmaßnahmen	an	den	Fassaden	notwendig	sind,	erfolgte	die
Restauratorische	Untersuchung	durch	die	Restauratorin	Ulrike	Hahn.	Bestandteil	dieser
Untersuchung	war	auch	eine	Beprobung	des	aufgebrachten	Putzes	in	einem	Materialprüfungslabor.

Nach	Auswertung	der	Untersuchungsergebnisse	ist	der	vorhandene	Außenwandputz	mit	wenigen
lokalen	Schäden	durch	Rissbildungen	und	Abplatzungen	standfest	und	muss	nicht	erneuert	werden.
Nach	Reinigung	der	Fassaden	von	Verschutzungen	und	Veralgungen	sollen	die	Fassaden	einen	neuen
Fassadenanstrich	erhalten.

Im	Rahmen	der	restauratorischen	Untersuchungen	wurden	Beschädigungen	und	fehlerhafte
Vermörtelungen	am	Sandstein-	und	am	Feldsteinsockel	festgestellt.	Darüber	hinaus	entspricht	der
Feldsteinsockel	nicht	der	historischen	Vorgabe.

Es	musste	festgestellt	werden,	dass	es	auch	Reparaturbedarf	an	den	historischen	Holzfenstern
und	den	Fenster-	und	Faltläden	in	Erd-	und	Obergeschoss	gibt.	Zur	Vorbereitung	der
Reparaturarbeiten	wurden	alle	Fenster	begutachtet	und	die	vorhandenen	Mängel	detailliert
erfasst.

Bestandteil	des	5.	Bauabschnitts	sind	Restaurierungsarbeiten	in	der	Eingangshalle,	den
Turmumgängen	und	im	Inneren	des	Hauptturmes.	Im	Leistungsumfang	der	Restaurierungsarbeiten	sind
die	Überarbeitung	der	Raumschalen,	die	Überarbeitung	der	Maserierung	der	Innentüren	und
Fensterläden,	der	Neufassung	des	Brüstungsgeländers	zwischen	den	Arkaden	des	Obergeschosses
sowie	die	Überarbeitung	des	Treppengeländers	der	Wendeltreppe	zur	Aussichtsplattform	enthalten.

Die	Arbeiten	am	Hauptturm	und	an	den	Fassaden	und	die	Restaurierungsarbeiten	im	Inneren	des
Jagdschlosses	werden	zeitversetzt	erfolgen.

Während	der	gesamten	Bauarbeiten	soll	der	Besucherverkehr	im	Jagdschloss	weiter	aufrecht
erhalten	werden.

Den	Hochbaumaßnahmen	vorgelagert	wird	ein	Löschwasserbecken	mit	Feuerwehrstellplatz	auf	dem
Schlossplateau	hergestellt.

2.	Gebäudebeschreibung:

Das	historische	Jagdschloss	wurde	1837-1846	vom	Architekten	Johann	Gottfried	Steinmeyer	für	den
Fürsten	Wilhelm	Malte	I.	zu	Putbus	errichtet.	1844	erfolgte	die	Errichtung	des	38	m	hohen
Aussichtsturmes	nach	einem	Entwurf	Karl	Friedrich	Schinkels.

1865	–1874	wurde	das	Schloss	als	dauerhafter	Wohnsitz	der	fürstlichen	Familie	eingerichtet,
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1865	–1874	wurde	das	Schloss	als	dauerhafter	Wohnsitz	der	fürstlichen	Familie	eingerichtet,
wobei	eine	Umgestaltung	der	Gesellschaftsräume	in	der	Beletage	im	prunkvollen,	barockisierenden
Repräsentationsstil	erfolgte.

Heute	steht	das	Jagdschloss	unter	Denkmalschutz	und	wird	als	Museum	mit	angegliederter
Gastronomie	genutzt	und	betrieben.

Das	Jagdschloss	ist	in	Massivbauweise	mit	Mauerwerk	und	Beton	errichtet.	Der	nahezu
quadratische	Gebäudegrundriss	umfasst	Keller-,	Erd-	und	Obergeschoss	und	verfügt	über	runde
Ecktürme.	Das	Gebäude	ist	mit	einem	zu	den	vier	Gebäudeseiten	geneigten	Dach	überdeckt.	Das
Dachwerk	sowie	Decken-	und	Überbrückungskonstruktionen	bestehen	aus	Holz.

Im	Zentrum	des	Gebäudes	befindet	sich	der	Hauptturm	mit	rundem	Grundriss.

Gebäudeabmessungen	einschließlich	Türme

Länge																					ca.	32	m

Breite																						ca.	32	m

Höhe	Traufen	ca.	14	m	über	Gelände

Höhe	Ecktürmeca.	19	m	über	Gelände

																															Durchmesser	ca.	5	m

Höhe	Hauptturmca.	38	m	über	Gelände

																															Durchmesser	ca.	9	m

3.	Lage	/	Umgebung	des	Baugrundstückes:

Das	Jagdschloss	Granitz	befindet	sich	im	Osten	der	Insel	Rügen	im	Biosphären-Reservat	Südost-
Rügen,	ca.	4	km	südlich	des	Ostseebads	Binz	und	ca.	6	km	westlich	des	Ostseebads	Sellin	und	ca.
15	km	östlich	der	Stadt	Putbus.	Das	Baugrundstück	liegt	auf	der	Kuppe	des	bewaldeten
Tempelbergs.

Das	Grundstück	verfügt	über	mehrere	Zufahrtswege,	von	denen	die	asphaltierte	nordöstliche
Gemeindestraße	aus	Richtung	Binz	für	touristischen	Busverkehr	und	Belieferung	des	Jagdschlosses
genutzt	wird.

Die	im	Westen	gelegene	Privatstraße	aus	Richtung	Süllitz	windet	sich	den	Tempelberg	hinauf	und
verfügt	größtenteils	über	eine	Kopfsteinpflasterdeckung.	Sie	ist	nur	für	die	Befahrung	mit	Pkw
und	Kleintransportern	geeignet	und	dient	vorwiegend	als	Wanderweg	für	Fußgänger.

Eine	weitere	Kopfsteinpflasterstraße	führt	südöstlich	aus	Richtung	Lancken	zum	Jagdschloss.	Sie
ist	jedoch	auch	mit	Pkw	nur	bedingt	befahrbar.

4.	Zugang	zum	Baugrundstück:

Der	Zugang	zum	Baugrundstück	soll	wie	folgt	organisiert	werden:

Über	die	östliche	Zufahrtsstraße	aus	Richtung	Binz	erfolgen	alle	Schwertransporte	wie	Material-
und	Gerätean-/ablieferung.
Am	Fuß	des	Tempelbergs	ist	die	Straße	mit	einer	Zufahrtsbeschränkung	(Poller)	für	den	freien
Kraftverkehr	gesperrt.	Für	die	Nutzung	der	Straße	ist	eine	Sondererlaubnis	sowie	ein
Transponder	bei	der	Gemeinde	Binz	zu	beantragen	und	eine	entsprechende	Kaution	zu	hinterlegen.
Die	mit	der	Herausgabe	des	Pollerschlüssels	verbundenen	Kosten	sind	beim	Ordnungsamt	des
Ostseebades	Binz	zu	erfragen.

Südlich	der	öffentlichen	Bushaltestelle	befindet	sich	die	Zufahrt	zum	Schlossplateau	und	zur
Baustelle	mit	Kopfsteinpflasterdecke.
Alle	Lieferzeiten	sind	unter	Berücksichtigung	des	touristischen	Verkehrs	möglichst	auf	die
frühen	Morgenstunden	bis	10:00	Uhr	zu	beschränken.

Über	die	westliche	Privatstraße	aus	Richtung	Süllitz	soll	der	Personenverkehr	mit	Pkw	und
Kleintransportern	laufen.	Es	sind	durch	alle	Baubeteiligten	Fahrgemeinschaften	vorzuziehen.	An
der	L29	befindet	sich	ein	öffentlicher	Parkplatz.

5.	Zur	Verfügung	stehende	Flächen:

Die	Baumaßnahmen	werden	während	der	laufenden	Nutzung	und	dem	Betrieb	des	Schlosses	als	Museum
in	mehreren	Bauphasen	ausgeführt.	Sämtliche	für	die	Baustelleneinrichtung	zur	Verfügung
stehenden	Flächen	sind	in	den	Phasenplänen	der	Baustelleneinrichtung	ausgewiesen.	Andere
Flächen	auf	dem	Grundstück	dürfen	nicht	durch	die	Baustelle	genutzt	werden.

Diese	Flächen	sind	nach	Fertigstellung	der	Baumaßnahme	wieder	in	ihren	ursprünglichen	Zustand
zu	bringen,	dafür	erforderliche	Kosten	sind	in	entsprechende	Positionen	des
Leistungsverzeichnisses	einzukalkulieren.

Die	genaue	Anordnung	von,	über	die	in	den	Baustelleneinrichtungsplänen	dargestellten
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Die	genaue	Anordnung	von,	über	die	in	den	Baustelleneinrichtungsplänen	dargestellten
Einrichtungen	hinausgehenden,	für	die	Ausführung	der	Baumaßnahme	erforderlichen	Einrichtungen
des	Auftragnehmers	ist	mit	der	Bauleitung	abzusprechen	und	auf	das	ausgewiesene	Areal	zu

begrenzen.

6.	Wasser:

Der	Anschluss	für	Bauwasser	wird	allen	Gewerken	durch	den	AG	auf	dem	Gelände	zur	Verfügung
gestellt.	Der	Anschluss	ist	durch	den	Rohbauer	nach	Absprache	mit	dem	AG	herzustellen,	zu
unterhalten	sowie	nach	Abschluss	der	Baumaßnahme	wieder	zurückzubauen.

7.	Baustrom:

Der	Anschluss	für	den	Baustrom	wird	allen	Gewerken	durch	den	AG	auf	dem	Gelände	zur	Verfügung
gestellt.	Der	Anschluss	für	Baustrom	ist	durch	den	Rohbauer	nach	Absprache	mit	dem	AG
herzustellen,	zu	unterhalten	sowie	nach	Abschluss	der	Baumaßnahme	wieder	zurückzubauen.

8.	Abzubrechende	Baustoffe:

Abzubrechende	Baustoffe	sind	vom	Auftragnehmer	fachgerecht	bei	Einhaltung	der	abfallrechtlichen
Bestimmungen	des	Landes	Mecklenburg-Vorpommern	zu	entsorgen.	Die	Entsorgung,	einschließlich
Sortieren	und	Zwischenlagern	auf	der	Baustelle,	Aufladen	und	Transport	zu	einer	vom	Bieter	zu
bestimmenden	Bauschuttdeponie	sowie	anfallende	Gebühren,	sind	in	die	Einheitspreise	der
nachfolgenden	Positionen	mit	einzukalkulieren.	Die	Entsorgung	hat	über	den	vereinfachten
Entsorgungsnachweis	zu	erfolgen,	der	im	Zusammenhang	mit	der	Rechnungslegung	vorzulegen	ist.

10.	Naturschutz:

Der	Vorhabensbereich	befindet	sich	vollständig	im	Biosphärenreservat	Südost-Rügen	und	daher	im
Zuständigkeitsbereich	des	Biosphärenreservatsamts	Südost-Rügen.

Der	Standort	des	Vorhabens	befindet	sich	in	der	Schutzzone	II	(Naturschutzgebiet	Granitz)	des
Biosphärenreservates	Südost-Rügen.	Das	Vorhaben	findet	im	Gebiet	von	gemeinschaftlicher
Bedeutung	(GGB)	DE	1647-302	„Granitz“	und	dem	Europäischen	Vogelschutzgebiet	(EU	VSG)	DE
1647-401	„Granitz“	statt.

Beeinträchtigungen	des	Bauumfeldes	sind	auszuschließen.	Den	Auflagen	der	beigefügten
Naturschutzgenehmigung	ist	zwingend	Folge	zu	leisten.	

11.	Sonstiges:

Während	der	Arbeiten	ist	das	Jagdschloss	als	Museum	mit	angegliederter	Gastronomie	weiter	in
Betrieb.	Die	Arbeiten	sind	demzufolge	so	auszuführen,	dass	Störungen	im	Betriebsablauf
ausgeschlossen	sind.

Beeinträchtigungen,	insbesondere	Lärm,	Schmutz	und	Staub,	sind	auf	das	unbedingt	nötige	Maß	zu
beschränken.	Konkrete	Abstimmungen	dazu	werden	in	Zusammenarbeit	von	AG,	Bauleitung	und	AN
getroffen.	Schmutz-	und	staubvermeidende	Maßnahmen	sowie	eventl.	entstehende	Mehrkosten	durch
eingeschränkte	Arbeitszeiten	sind	durch	den	AN	zu	berücksichtigen	und	in	die	angebotenen	Preise
mit	einzukalkulieren.

Die	Zuwegung	zum	Schlossplateau	für	Polizei-,	Rettungs-	und	Feuerwehrfahrzeuge	ist	jederzeit	zu
ermöglichen.	Der	Zuwegung	zum	Schloss	für	Lieferfahrzeuge	sowie	Ver-	und	Entsorgungsverkehr	ist
in	Abstimmung	mit	dem	AG	zu	ermöglichen.

Der	Umfang	der	notwendigen	Arbeiten	im	Sockelbereich	kann	nur	grob	abgeschätzt	werden.	Auf
Grund	dieses	Umstands	können	sich	die	angegebenen	Mengen	wesentlich	vergrößern	oder
verkleinern,	weitere,	nicht	in	der	Leistungsbeschreibung	enthaltene	Arbeiten	könnten
erforderlich	werden.	Bei	Mengenmehrung	soll	§2	(3)	VOB/B	keine	Anwendung	finden;	die	Abrechnung
erfolgt	immer	zu	den	angebotenen	Einheitspreisen.	Für	zusätzlichen	Leistungen	sind
Nachtragsangebote	zu	unterbreiten.	Die	Ausführung	von	Zusatzleistungen	darf	erst	nach
ausdrücklicher	Freigabe	durch	die	Bauleitung	erfolgen.

Der	Bauherr	behält	sich	vor,	den	Leistungsumfang	zur	Einhaltung	des	Kostenrahmens	zu
reduzieren.

4 Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe

Vorbemerkung
Es	wird	vorausgesetzt,	dass	sich	der	Bieter	vor	Abgabe	eines	Angebots	über	die	örtlichen
Bedingungen	der	Baustelle	und	die	Art	und	das	Ausmaß	der,	bei	den	einzelnen	Positionen
anfallenden	Arbeiten,	informiert	hat.

Der	Natursteinsockel	des	Jagdschlosses	ist	in	zwei	Zonen	gegliedert.	Ein	30	bis	60	cm	hoher
Sockel	aus	unregelmäßig	großen	und	geformten,	behauenen	und	unbehauenen	Feldsteinen	bindet	in
das	Erdreich	ein.	Darüber	erhebt	sich	ein	1,05	m	hoher,	geböschter	Sockel	aus	großformatigen
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Gesamtpreis	in
EURDer	Natursteinsockel	des	Jagdschlosses	ist	in	zwei	Zonen	gegliedert.	Ein	30	bis	60	cm	hoher

Sockel	aus	unregelmäßig	großen	und	geformten,	behauenen	und	unbehauenen	Feldsteinen	bindet	in
das	Erdreich	ein.	Darüber	erhebt	sich	ein	1,05	m	hoher,	geböschter	Sockel	aus	großformatigen
Sandsteinplatten	mit	Abschluss	durch	ein	17	cm	hohes,	als	Karnies	ausgebildetes
Sandsteingesims.

4.1 Baustelleneinrichtung

4.1.1 Sondernutzungsgebühren
Sondernutzungsgebühren	für	den	Zugang	zum	Baugrundstück	einschl.	Hinterlegen	einer	Kaution	für
den	benötigten	Transponder

Die	Abrechnung	erfolgt	zum	Nachweis.	Die	jeweiligen	Gebührenbescheide	der	Gemeinde	Binz	sind
den	Aufmaßunterlagen	beizufügen.

2,000 St 											 											
Vorbemerkungen
Die	Arbeiten	am	Sockel	sollen	bereits	erfolgen,	wenn	die	Rohbauarbeiten	noch	nicht	begonnen
haben	und	demzufolge	die	vom	Rohbauer	beizubringende	Baustelleneinrichtung	noch	nicht	vorhanden
ist.

Deshalb	ist	der	jeweilige	Arbeitsbereich	durch	Umzäunung	vor	unbefugten	Betreten	durch	die
Museumsbesucher	zu	schützen.	Der	Bauzaun	soll	nur	im	jeweiligen	Arbeitsbereich	aufgestellt
werden	und	nach	Beendigung	der	Arbeiten	in	diesem	Bereich	zum	nächsten	Arbeitsbereich	umgesetzt
werden.

In	die	Einheitspreise	einzukalkulieren	sind	sämtliche	Klein-	und	Großgeräte,	ggf.	erforderliche
Hebezeuge,	Rüstungen,	ggf.	notwendige	weitere	Schutzeinrichtungen,	Baubehelfe,	Betriebsmittel,
Werkzeug	und	dergleichen	sowie	Tagesunterkünfte,	die	zur	vertragsgemäßen	Erfüllung	der
Bauleistungen	notwendig	sind.	Hierbei	enthalten	sind	der	Transport	zur	Baustelle,	Herrichten
der	Gerätestandorte,	das	betriebsbereite	Vorhalten	sowie	die	Herstellung	ggf.	notwendiger
Versorgungsanschlüsse,	das	Umsetzen	auf	der	Baustelle	sowie	die	Beräumung	nach	Beendigung	aller
Arbeiten.	

Eine	gesonderte	Vergütung	durch	den	Auftraggeber	erfolgt	nicht.

4.1.2 Bauzaun,	Stahlrohrrahmen,	H	=	2	m	aufstellen	und	räumen
Bauzaun,	auf	unbefestigtem	Untergrund,	aus	Einzelelementen	mit	verzinktem	Stahlrohrrahmen	und
Vergitterung,	mit	Standfüßen,	Zaunoberkante	über	Oberfläche	Gelände	2	m,	liefern,	aufstellen
und	räumen.

18,000 m 											 											
4.1.3 Baunzaun,	Stahlrohrrahmen,	H	=	2	m	umsetzen

Bauzaun,	auf	unbefestigtem	Untergrund,	aus	Einzelelementen	mit	verzinktem	Stahlrohrrahmen	und
Vergitterung,	mit	Standfüßen,	Zaunoberkante	über	Oberfläche	Gelände	2	m,	umsetzen

14,000 St 											 											
4.1.4 Bauzaun,	Stahlrohrrahmen,	H	=	2	m	vorhalten

Bauzaun,	auf	unbefestigtem	Untergrund,	aus	Einzelelementen	mit	verzinktem	Stahlrohrrahmen	und
Vergitterung,	mit	Standfüßen,	Zaunoberkante	über	Oberfläche	Gelände	2	m,	vorhalten.

Positionsmenge	=	Vorhaltemenge	x	Vorhaltedauer

18	m	x	10	Wochen

180,000 mWo 											 											
4.1.5 Hinweisschild	'Betreten	der	Baustelle	verboten'	aufbauen	und	umsetzen

bauseitig	geliefertes	Hinweisschild,

Aluminium,	flach,	2	mm,	rechteckiger	Schildkörper	mit	gerundeten	Kanten,	weiß	foliert	mit
schwarzem	Rand,

Abmessungen:	BxH	=	420	x	320	mm,

mit	Beschriftung	"Betreten	der	Baustelle	verboten!",	schwarz,

an	vorhandener	Aufstellvorrichtung	Schild	*Zutritt	für	Unbefugte	verboten",	aufbauen	und
umsetzen

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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4.2 Feldsteinsockel

Vorbemerkungen
Der	Feldsteinsockel	wurde	bereits	in	früherer	Zeit,	wahrscheinlich	mehrmals,	überarbeitet.
Dabei	wurde	die	frühere,	auf	historischen	Fotos	erkennbare	flächige	Geschlossenheit	in	größeren
Bereichen	nicht	wieder	hergestellt.	Es	fehlen	Zwickelsteine	in	den	breiten	Fugen	zwischen	den
großen,	runden	und	unbehauenen	Steinen.	Die	obere	Kante,	die	auf	früheren	Bildern	als	durch
kleinere,	behauene	Steine	gebildete	Kante	erkennbar	ist,	wurde	bei	der	letzten	Instandsetzung
durch	eine	durchgehende	Abdeckung	aus	Zementmörtel	abgedeckt.	Diese	Abdeckung	hat	die	Erwartung
an	einen	dauerhaften	Witterungsschutz	nicht	erfüllt,	ist	an	vielen	Stellen	gerissen	und	lose.

Im	Zuge	der	jetzigen	Sanierungsmaßnahme	soll	der	ursprüngliche	Zustand	des	Feldsteinsockels
wiederhergestellt	werden.	Zielstellung	ist	eine	möglichst	einheitliche	Vorderansicht	und	ein
oberer	grader	Abschluss	ohne	zusätzliche	Abdeckung	aus	Zementmörtel.	Der	Fugenmörtel	muss,	da
der	jetzige	zu	hell	und	damit	zu	dominant	ist,	in	der	Farbe	an	die	Steine	des	Sockels	annähern.
Vor	endgültiger	Ausführung	muss	eine	Probefläche	angelegt	werden	um	die	richtige	Ausführungsart
und	den	farblich	passenden	Fugenmörtel	zu	bestimmen.

4.2.1 Kleinpflaster	aufnehmen
Kleinpflaster	der	an	den	Sockel	des	Gebäudes	angrenzenden	Fläche,	bestehend	aus	Lese-	und
Bruchsteinen	unterschiedlicher	Größe	für	die	Ausführung	der	Verfugung	des	Feldsteinsockels
aufnehmen	und	seitlich	zum	Wiedereinbau	lagern,	einschließlich	Ausheben	des	Arbeitsraumes	für
die	Verfugung	(ca.	0,50	m	breit	und	0,30	m	tief).

60,000 m² 											 											
4.2.2 Abbruch	Abdeckung	aus	Zementmörtel

Abbruch	der	Abdeckung	des	Feldsteinsockels	aus	Zementmörtel.	Diese	Abdeckung	wurde	bei	einer
früheren	Sanierungsmaßnahme	zur	Egalisierung	des	oberen	Abschlusses	und	zur	Wasserableitung
aufgebracht	und	entspricht	nicht	der	ursprünglichen	Ausführung.	Der	Abbruch	muss	mit	großer
Vorsicht	und	Sorgfalt	ausgeführt	werden,	damit	die	sich	an	den	Feldsteinsockel	anschließenden
Sandsteinplatten	nicht	beschädigt	werden.

125,000 m 											 											
4.2.3 Entfernen	der	Verfugung

Entfernen	der,	sowohl	vom	Material,	als	auch	von	der	Farbe	her	ungeeigneten	Mörtelfugen
früherer	Sanierungsmaßnahmen.	Die	Fugen	zwischen	den	Feldsteinen	sind	so	weit	auszuräumen,	dass
die	Tiefe	der	doppelten	Fugenbreite	entspricht,	mindestens	jedoch	2	cm.	Lose	Zwickelsteine	sind
herauszunehmen,	zu	säubern	und	zur	Wiederverwendung	zu	lagern.	An	den	Sandsteinplatten	haftende
Mörtelreste	sind	materialschonend	zu	entfernen.

60,000 m² 											 											
4.2.4 Lieferung	von	Feldsteinen

Lieferung	des	Steinmaterials	für	die	Auszwickelung	des	Feldsteinsockels	(Pos.001.02.03.06).
Benötigt	werden	vor	allem	flache	Steinsplitter	und	gespaltene	Geschiebesteine	geringer	bis
mittlerer	Größe.	Das	Material	sollte	in	Farbe	und	Gesteinsart	dem	vorhandenen	Material
entsprechen.

4,000 t 											 											
4.2.5 Anlegen	von	Musterflächen

Anlegen	von	Musterflächen	zur	Beurteilung	und	Entscheidungsfindung	über	die	Art	der	Ausführung
der	Sockelflächen	und	der	Verfugung	nach	Vorgaben	der	Bauleitung	und	in	Zusammenarbeit	mit	der
Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde.	Die	Fläche	muss	so	groß	angelegt	werden,	dass	eine
Beurteilung	des	Gesamteindrucks	(Auszwickelung,	obere	Abschlusskante	und	Verfugung)	möglich
ist.

2,000 St 											 											
4.2.6 Auszwickeln	von	Feldsteinmauerwerk

Fassadenflächen	des	unregelmäßigen	Feldsteinmauerwerks	mit	kleineren	Feldsteinen	und
Feldsteinsplittern	mit	der	flachen	Seite	nach	außen	in	Trasskalkmörtel	entsprechend	dem
vorhandenen	Material	auszwickeln.	Ziel	ist	es,	die	fehlenden	Zwickelsteine	zwischen	den	großen,
unbehauenen	Feldsteinen	so	zu	ergänzen,	dass	die	Sockelfläche	wieder	flächig	geschlossen	wirkt.
Auch	der	obere	Abschluss	des	Feldsteinsockels	soll	mit	flachen	Feldsteinsplittern	so
ausgezwickelt	werden,	dass	eine	geschlossen	wirkende,	nach	vorn	leicht	abfallende	Kante
entsteht.	Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Musterflächen	(Pos.	001.02.03.03)	anzulegen	und	durch
die	Bauleitung	in	Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu
begutachten	bevor	eine,	dem	historischen	Vorbild	gerecht	werdende	Variante	zur	Ausführung
freigegeben	wird.

Mauermörtel:	Trasskalkmörtel

Steinmaterial:	in	gesonderter	Position

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/'

....................................................'
1/'

....................................................'


LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 6
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURHersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

60,000 m² 											 											
4.2.7 Ausfugung	von	Feldsteinmauerwerk

Sockelflächen	aus	unregelmäßigem	Feldsteinmauerwerk	nach	der	Auszwickelung	mit	Trasskalkmörtel
neu	verfugen.

Die	Fugen	sind	je	nach	Saugverhalten	vorzunässen.	Bei	der	Vorbehandlung	der	zu	bearbeitenden
Flächen	ist	die	unterschiedliche	Saugfähigkeit	der	Materialien	zu	berücksichtigen.	Um
Rissbildungen	zu	vermeiden,	sollten	Fugen,	die	tiefer	als	2	cm	ausgeräumt	sind,	in	zwei	oder
mehreren	Lagen	ausgeführt	werden.	Die	unteren	Lagen	sind	aufzurauen.	Bei	der	Auswahl	des
Fugenmörtels	ist	die	Farbe	des	Gesteinsmaterials	zu	berücksichtigen,	damit	die	bisherige
Dominanz	der	Verfugung	verhindert	wird.	Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Musterflächen	(Pos.
001.02.03.03)	in	Verbindung	mit	der	Auszwickelung	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor	eine,
dem	historischen	Vorbild	gerecht	werdende	Variante	zur	Ausführung	freigegeben	wird.

Fugenmörtel:	Trasskalk

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

60,000 m² 											 											
4.2.8 Kleinpflaster	wieder	verlegen

Kleinpflaster	der	an	den	Sockel	des	Gebäudes	angrenzenden	Fläche,	bestehend	aus	Lese-	und
Bruchsteinen	unterschiedlicher	Größe	wieder	verlegen,	einschließlich	Verfüllen	des	in	Pos.
001.02.03.01	ausgehobenen	Arbeitsraumes.

60,000 m² 											 											

Gesamtbetrag: 											
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4.3 Sandsteinsockel

Vorbemerkungen
Der	hohe	Sockel	aus	glatt	geschliffenen	Sandsteinplatten	war	ursprünglich	materialsichtig
gedacht.	Spätere	Anstriche	wurden	in	den	1990er	Jahren	bereits	abgenommen.	Die	Stöße	der
Sandsteinplatten	waren	ursprünglich	nicht	vermörtelt,	die	Platten	sind	sehr	dicht	mit	möglichst
schmaler	Fuge	auf	Stoß	versetzt	und	mit	Eisenankern	gesichert.	

Die	häufigen	Abplatzungen	an	den	Kanten	der	Werksteine	sind	auf	Bewegungen	der	Bauteile	unter
Temperatureinfluss	und	die	Bauteilgeometrie	zurückzuführen	(im	rechten	Winkel	angeordnete
Fugen).	Auch	die	nachträgliche	Vermörtelung	der	Fugen	hat	zu	vermehrten	Schäden	an	den	Kanten
geführt.	Die	Bewegung	der	Bauteile	wird	dadurch	zusätzlich	behindert.	Nachträglich	an
Schadensstellen	eingesetzte	Vierungsstücke	sind	teilweise	fehlerhaft	fugenübergreifend
eingesetzt	worden.	Diese	haben	sich	einseitig	oder	komplett	gelöst	oder	sind	gebrochen.

Die	Schäden	sind	erwartungsgemäß	auf	der	Südseite	am	stärksten	ausgeprägt.	Hier	haben	sich
Sturzsteine	und	auch	Sohlbanksteine	bereits	nach	außen	verschoben	oder	sind	gebrochen.

Im	Zuge	der	jetzigen	Sanierungsmaßnahmen	sollen	die	sperrenden	Fugenmörtel	entfernt	werden.	Neu
einzusetzende	Vierungsstücke	an	beschädigten	Ecken	und	Kanten	sollen	mit	möglichst	schmaler
Fuge,	aber	ohne	Vermörtelung	zum	benachbarten	Bauteil	eingesetzt	werden.	Alle	schmalen	Fugen
zwischen	den	einzelnen	Bauteilen	sollen,	wie	ursprünglich	ausgeführt,	offen	bleiben.	Die
breiteren	Fugen	links	und	rechts	der	Sohlbänke	sollen,	da	hier	Regenwasser	in	das	darunter
liegende	Natursteinsockel	eindringen	kann,	mit	einem	elastifizierten	mineralischen	Fugenmörtel
geschlossen	werden,	ebenso	die	senkrechten	Fugen	der	Plattenstöße	in	den	Ecken	zwischen
Ecktürmen	und	Fassadenflächen.

4.3.1 Anlegen	eines	Musters
Anlegen	eines	Musters	zur	Beurteilung	und	Entscheidungsfindung	über	die	Art	der	Ausführung	der
Steinergänzungen	und	Verfugungen	nach	Vorgaben	der	Bauleitung	und	in	Zusammenarbeit	mit	der
Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde.

2,000 St 											 											
4.3.2 Nische	1

Reparaturarbeiten	an	der	Nische	des	Nordwestturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Entfernen	des	geschädigten	Fassadenputzes	der	Nischenrückwand

-Neuverputz	der	Nischenrückwand	wie	folgt:

Mürben	und	losen	Fugenmörtel	des	unter	dem	abgeschlagenen	Außenwandputzes	hervortretenden
Mauerwerks	ca,	2	cm	tief	auskratzen	und	Mauerwerk	mit	dem	Stahlbesen	gründlich	reinigen,	so
dass	lose	Bestandteile	restlos	entfernt	werden.	Anfallenden	Bauschutt	entsorgen.

Kalkputz,	2-lagig	(Unter-	und	Oberputz)	liefern	und	entsprechend	der	Herstellervorschriften	auf
dem	bereits	vorbereiteten	Mauerwerk,	in	mehreren	Arbeitsgängen,	herstellen,	einschließlich
Ausgleich	von	geringfügigen	Unebenheiten.

Die	Oberfläche	ist	entsprechend	der	Wölbung	der	Nischenrückwand	abzuziehen	und	zu	filzen.
Putzdicke	bis	1,5	cm.
Entsprechend	Bestand	sind	Abweichungen	vom	Lot	zugelassen.	
Oberfläche	in	feiner,	glatter	Putzstruktur.	Die	seitlich	angrenzenden	Bauteile	aus	Sandstein
sind	während	der	Putzarbeiten	vor	Verschmutzungen	zu	schützen.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(3
Stück	7	x	6,	6	x	6,	25	x	4	cm	).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/'

....................................................'
1/'

....................................................'


LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 8
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.3 Fenster	2

Reparaturarbeiten	am	Fenster	2	des	Nordwestturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück	5	x	5	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	8	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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....................................................'
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 9
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURHersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.4 Eckfuge	2a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	des	Südwestturmes	und	der	Westfassade
wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 10
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

4.3.5 Fenster	3
Reparaturarbeiten	am	Fenster	3	der	Westfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	4	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.6 Fenster	4

Reparaturarbeiten	am	Fenster	4	der	Westfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 11
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit

einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück	25	x	4	cm)

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.7 Fenster	5

Reparaturarbeiten	am	Fenster	5	der	Westfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 12
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit

einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück,	7,5	x	21	cm).

-Ausstemmen	eines	Kantenbereichs	auf	der	rechten	Seite	des	Sturzsteins,	Größe	ca.	3	x	10	cm,
Tiefe	ca.	3	cm	und	Einsatz	eines	Vierungsstücks	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	6	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.8 Fenster	6

Reparaturarbeiten	am	Fenster	6	der	Westfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/'

....................................................'
1/'

....................................................'
2/'

....................................................'
2/'

....................................................'
3/'

....................................................'
3/'

....................................................'
4/'

....................................................'
4/'

....................................................'


LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 13
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(4
Stück,	4	x	6,	13	x	10,	5	x	5,	6	x	6	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	7	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.9 Fenster	7

Reparaturarbeiten	am	Fenster	7	der	Westfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 14
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit

einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Entfernen	eines	losen	und	beschädigten	Vierungsstücks	auf	der	rechten	Seite	des	Sturzsteins,
Größe	ca.	5	x	7	cm,	Tiefe	ca.	4	cm	und	Einsatz	eines	neuen	Vierungsstücks	aus	Sandstein
gleicher	Farbe	und	Struktur..

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	8	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.10 Fenster	8

Reparaturarbeiten	am	Fenster	8	der	Westfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 15
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit

einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück,	4	x	4	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.11 Fenster	9

Reparaturarbeiten	am	Fenster	9	der	Westfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Demontage	des	Blechkastens	auf	der	rechten	Seite	des	Sturzsteins,	Einlagerung	und
Wiedermontage	(wenn	erforderlich)	nach	Abschluss	der	Sanierungsarbeiten.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 16
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(4
Stück,	13	x	14,	10	x	10,	10	x	10,	4	x	4	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.12 Eckfuge	9a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Westfassade	und	dem	Südwestturm
wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 17
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											
4.3.13 Fenster	10

Reparaturarbeiten	am	Fenster	10	des	Südwestturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(3
Stück,	5	x	5,	5	x	5,	5	x	3	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 18
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.14 Nische	11

Reparaturarbeiten	an	der	Nische	11	des	Südwestturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-	Nachschneiden	des	Sohlbanksteins	auf	der	linken	und	rechten	Seite	(zu	schmale	Fuge)	bis	auf
eine	Fugenbreite	von	ca.	1	cm	als	Vorbereitung	für	die	Verstemmung	mit	Bleiwolle.

-Entfernen	des	geschädigten	Fassadenputzes	der	Nischenrückwand,	Fläche	ca.	0,60	x	1,25	m

-Neuverputz	der	Nischenrückwand	wie	folgt:

Mürben	und	losen	Fugenmörtel	des	unter	dem	abgeschlagenen	Außenwandputzes	hervortretenden
Mauerwerks	ca,	2	cm	tief	auskratzen	und	Mauerwerk	mit	dem	Stahlbesen	gründlich	reinigen,	so
dass	lose	Bestandteile	restlos	entfernt	werden.	Anfallenden	Bauschutt	entsorgen.

Kalkputz,	2-lagig	(Unter-	und	Oberputz)	liefern	und	entsprechend	der	Herstellervorschriften	auf
dem	bereits	vorbereiteten	Mauerwerk,	in	mehreren	Arbeitsgängen,	herstellen,	einschließlich
Ausgleich	von	geringfügigen	Unebenheiten.

Die	Oberfläche	ist	entsprechend	der	Wölbung	der	Nischenrückwand	abzuziehen	und	zu	filzen.
Putzdicke	bis	1,5	cm.
Entsprechend	Bestand	sind	Abweichungen	vom	Lot	zugelassen.	
Oberfläche	in	feiner,	glatter	Putzstruktur.	Die	seitlich	angrenzenden	Bauteile	aus	Sandstein
sind	während	der	Putzarbeiten	vor	Verschmutzungen	zu	schützen.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 19
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

vom	Bieter	einzutragen	

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(5
Stück,	3	x	17,	7	x	5,	6	x	5,	3	x	6,	8	x	6	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	3	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	des	Bruchs	des	Sturzsteins	wie	folgt:

Aufweitung	des	Risses

Reinigung	der	Bruchstelle	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	des	Bruchs:	ca.	30	cm

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.15 Fenster	12

Reparaturarbeiten	am	Fenster	12	des	Südwestturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(3
Stück,	5	x	5,	4	x	7,	6	x	7	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	der	Brüche	des	Sohlbanksteins	wie	folgt:

Aufweitung	der	Risse

Reinigung	der	Bruchstellen	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	die	Risse	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	der	Brüche:	ca.	2x30	cm

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.16 Eckfuge	12a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	des	Südwestturms	und	der	Südfassade
wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											
4.3.17 Fenster	13

Reparaturarbeiten	am	Fenster	13	der	Südfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(3
Stück,	8	x	4,	5	x	4,	5	x	4	cm).

-Ausstemmen	eines	Kantenbereichs	auf	der	rechten	Seite	des	Sohlbanksteins,	Größe	ca.	5	x	15	cm,
Tiefe	ca.	4	cm	und	Einsatz	eines	Vierungsstücks	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	4	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
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Gesamtpreis	in
EUR

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.18 Sockelplattenfugen	13a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Südfassade	wie	nachfolgend
beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück,	6	x	9	cm).

Entfernen	des	unsachgemäß	über	die	linke	Fuge	hinweg	reichenden	Vierungsstücks	und	Ersatz	durch
zwei,	durch	die	offene	Fuge	getrennte	Vierungsstücke,	Größe	ca.	3	x	5	cm	und	6	x	5	cm,	aus
Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur..

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	10	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURHersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

2,000 St 											 											
4.3.19 Fenster	14

Reparaturarbeiten	am	Fenster	14	der	Südfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück,	16	x	5	cm).

-Entfernen	der	unsachgemäß	über	die	linke	und	rechte	Fuge	des	Sturzsteines	hinweg	reichenden
Vierungsstücke	und	Ersatz	durch	jeweils	zwei,	durch	die	offene	Fuge	getrennte	Vierungsstücke,
Größe	der	Vierungsstücke	ca.	10	x	5	und	4	x	8	cm,	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur..

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	4	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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EUR

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.20 Sockelplattenfuge	14a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Südfassade	und	der	Apsis	wie
nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.21 Sockelplattenfuge	14b

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Apsis	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.22 Fenster	15

Reparaturarbeiten	am	Fenster	15	der	Südfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

4/'
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4/'
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1/'
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1/'
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1/'
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1/'
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1/'
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1/'

....................................................'


LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 25
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURHersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.23 Fenster	16

Reparaturarbeiten	am	Fenster	16	der	Südfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	breiteren	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den
seitlich	anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5
cm,	Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück	5	x	24	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	8	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 26
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	des	Bruchs	des	Sohlbanksteins	wie	folgt:

Aufweitung	des	Risses

Reinigung	der	Bruchstellen	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	des	Bruchs:	ca.	30	cm

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 27
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1,000 St 											 											
4.3.24 Fenster	17

Reparaturarbeiten	am	Fenster	17	der	Südfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück,	4	x	4	cm).

-Entfernen	der	unsachgemäß	über	die	rechte	Fuge	des	Sturzsteines	hinweg	reichenden
Vierungsstücks	und	Ersatz	durch	jeweils	zwei,	durch	die	offene	Fuge	getrennte	Vierungsstücke,
Größe	der	Vierungsstücke	ca.	4	x	6	und	7	x	6	cm,	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	4	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 28
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1,000 St 											 											
4.3.25 Sockelplattenfuge	17a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Apsis	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.26 Sockelplattenfuge	17b

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Apsis	und	der	Südfassade	wie
nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.27 Fenster	18

Reparaturarbeiten	am	Fenster	18	der	Südfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(2	Stück,	18	x	5,	8	x	14	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	6	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 29
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.28 Sockelplattenfugen	18a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Südfassade	wie	nachfolgend
beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(2	Stück,	5	x	6,	4	x	6	cm)

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	2	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

2,000 St 											 											
4.3.29 Fenster	19

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 30
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Reparaturarbeiten	am	Fenster	19	der	Südfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(5	Stück,	11	x	7,	7	x	17	x	15,	9	x	16,	4	x	17,	7	x	10	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	10	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	des	Bruchs	des	Sturzsteins	wie	folgt:

Aufweitung	des	Risses

Reinigung	der	Bruchstelle	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	des	Bruchs:	ca.	30	cm

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 31
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.30 Eckfuge	19a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Südfassade	und	dem	Südostturm	wie
nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											
4.3.31 Fenster	20

Reparaturarbeiten	am	Fenster	20	des	Südostturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

Korrektur	der	Lage	des	Sturzsteines	(hat	sich	am	rechten	Auflager	ca.	1	cm	über	die	Oberfläche

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 32
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Korrektur	der	Lage	des	Sturzsteines	(hat	sich	am	rechten	Auflager	ca.	1	cm	über	die	Oberfläche
der	Sockelplatte	herausgeschoben).

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(2	Stück,	9	x	12,	8	x	9	cm).

-Ausstemmen	des	defekten	Vierungsstücks	auf	der	rechten	Seite	des	Sturzssteins,	Größe	ca.	7	x	7
cm,	Tiefe	ca.	5	cm	und	Einsatz	eines	neuen	Vierungsstücks	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	10	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	des	Bruchs	des	Sohlbanksteins	wie	folgt:

Aufweitung	des	Risses

Reinigung	der	Bruchstelle	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	des	Bruchs:	ca.	30	cm

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 33
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURHersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.32 Nische	21

Reparaturarbeiten	an	der	Nische	21	des	Südostturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur,	gegebenenfalls
Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und
Struktur	(1	Stück,	14	x	10	cm).

-Entfernen	des	unsachgemäß	über	die	rechte	Fuge	des	Sturzsteines	hinweg	reichenden
Vierungsstücks	und	Ersatz	durch	jeweils	zwei,	durch	die	offene	Fuge	getrennte	Vierungsstücke,
Größe	der	Vierungsstücke	ca.	5	x	6	und	5	x	4	cm,	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur..

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.33 Fenster	22

Reparaturarbeiten	am	Fenster	22	des	Südostturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 34
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	2	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.34 Eckfuge	22a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	des	Südostturms	und	der	Ostfassade	wie
nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 35
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten

Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											
4.3.35 Fenster	23

Reparaturarbeiten	am	Fenster	23	der	Ostfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	an	der	linken	Leibung	und	in
den	Seitlichen	Sockelplatten,	gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette
Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(2	Stück,	7	x	14	x	5	cm	und	14	x	11	cm	in
der	Leibung).

-Entfernen	des	unsachgemäß	über	die	rechte	Fuge	des	Sturzsteines	hinweg	reichenden
Vierungsstücks	und	Ersatz	durch	jeweils	zwei,	durch	die	offene	Fuge	getrennte	Vierungsstücke,
Größe	der	Vierungsstücke	ca.	3	x	6	und	7	x	6	cm,	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur..

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	6	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 36
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.36 Kellereingang	24

Reparaturarbeiten	am	Kellereingang	24	der	Ostfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	an	der	linken	Leibung	und	in
den	Seitlichen	Sockelplatten,	gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette
Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(3	Stück,	13	x	43,	9	x	43,	9	x	10	cm).

1,000 St 											 											
4.3.37 Fenster	25

Reparaturarbeiten	am	Fenster	25	der	Ostfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	an	der	linken	Leibung	und	in
den	Seitlichen	Sockelplatten,	gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette
Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(4	Stück,	6	x	6,	5	x	4,	5	x	5,	9	x	4	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	2	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 37
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.38 Fenster	26

Reparaturarbeiten	am	Fenster	26	der	Ostfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur	rechts	des	Sturzes,
gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein
gleicher	Farbe	und	Struktur	(1	Stück	7	x	7	x	7	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 38
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.39 Fenster	27

Reparaturarbeiten	am	Fenster	27	der	Ostfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	links	des	Sturzes,
gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein
gleicher	Farbe	und	Struktur	(4	Stück,	5	x	6,	9	x	6,	6	x	4,	3	x	6	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	6	Stück).

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 39
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURVor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in

Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.40 Fenster	28

Reparaturarbeiten	am	Fenster	28	der	Ostfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	links	des	Sturzsteins,
gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein
gleicher	Farbe	und	Struktur	(3	Stück,	9	x	5,	5	x	4,	8	x	6	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	4	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	des	Bruchs	des	Sohlbanksteins	wie	folgt:

Aufweitung	des	Risses

Reinigung	der	Bruchstelle	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 40
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	des	Bruchs:	ca.	30	cm

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.41 Fenster	29

Reparaturarbeiten	am	Fenster	29	der	Ostfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur	links	des	Sturzsteins,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 41
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur	links	des	Sturzsteins,
gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein
gleicher	Farbe	und	Struktur	(1	Stück,	7	x	7	cm).

-Entfernen	des	unsachgemäß	über	die	rechte	Fuge	des	Sturzsteines	hinweg	reichenden
Vierungsstücks	und	Ersatz	durch	jeweils	zwei,	durch	die	offene	Fuge	getrennte	Vierungsstücke,
Größe	der	Vierungsstücke	ca.	4	x	5	und	5	x	5	cm,	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	6	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.42 Eckfuge	29a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Ostfassade	und	dem	Nordostturm	wie
nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 42
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten

Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											
4.3.43 Fenster	30

Reparaturarbeiten	am	Fenster	30	des	Nordostturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur	links	des	Sturzsteins,
gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein
gleicher	Farbe	und	Struktur	(1	Stück,	5	x	5	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	8	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	des	Bruchs	des	Sohlbanksteins	wie	folgt:

Aufweitung	des	Risses

Reinigung	der	Bruchstelle	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	des	Bruchs:	ca.	30	cm

angebotenes	Fabrikat:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1/'
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1/'

....................................................'


LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 43
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.44 Nische	31

Reparaturarbeiten	an	der	Nische	31	des	Nordostturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Entfernen	des	geschädigten	Fassadenputzes	der	Nischenrückwand,	Fläche	ca.	0,60	x	1,25	m

Ausbau	der	beiden	Revisionsklappen	aus	Metall.

-Neuverputz	der	Nischenrückwand	wie	folgt:

Mürben	und	losen	Fugenmörtel	des	unter	dem	abgeschlagenen	Außenwandputzes	hervortretenden
Mauerwerks	ca,	2	cm	tief	auskratzen	und	Mauerwerk	mit	dem	Stahlbesen	gründlich	reinigen,	so

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 44
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURMürben	und	losen	Fugenmörtel	des	unter	dem	abgeschlagenen	Außenwandputzes	hervortretenden

Mauerwerks	ca,	2	cm	tief	auskratzen	und	Mauerwerk	mit	dem	Stahlbesen	gründlich	reinigen,	so
dass	lose	Bestandteile	restlos	entfernt	werden.	Anfallenden	Bauschutt	entsorgen.

Revisionsklappen	wieder	einsetzen.

Kalkputz,	2-lagig	(Unter-	und	Oberputz)	liefern	und	entsprechend	der	Herstellervorschriften	auf
dem	bereits	vorbereiteten	Mauerwerk,	in	mehreren	Arbeitsgängen,	herstellen,	einschließlich
Ausgleich	von	geringfügigen	Unebenheiten.

Die	Oberfläche	ist	entsprechend	der	Wölbung	der	Nischenrückwand	abzuziehen	und	zu	filzen.
Putzdicke	bis	1,5	cm.
Entsprechend	Bestand	sind	Abweichungen	vom	Lot	zugelassen.	
Oberfläche	in	feiner,	glatter	Putzstruktur.	Die	seitlich	angrenzenden	Bauteile	aus	Sandstein
sind	während	der	Putzarbeiten	vor	Verschmutzungen	zu	schützen.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen,	gegebenenfalls	Neuversetzen
oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(7
Stück,	5	x	10,	5	x	10	x	5,	4	x	20,	7	x	6,	5	x	5,	6	x	7,	4	x	5	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	6	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.45 Fenster	32

Reparaturarbeiten	am	Fenster	32	des	Nordostturmes	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	an	der	linken	Leibung	und	in

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 45
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	an	der	linken	Leibung	und	in
den	Seitlichen	Sockelplatten,	gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette
Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(5	Stück,	7	x	6,	3	x	6,	12	x	18	x	4,	4	x
6,	7	x	6	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	4	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.46 Eckfuge	32a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	des	Nordostturms	und	der	Nordfassade
wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 46
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											
4.3.47 Fenster	33

Reparaturarbeiten	am	Fenster	33	der	Nordfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	an	der	linken	Leibung	und	in
den	Seitlichen	Sockelplatten,	gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette
Erneuerung	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(2	Stück,	7	x	6,	6	x	8	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	4	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 47
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.48 Fenster	34

Reparaturarbeiten	am	Fenster	34	der	Nordfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Reparatur	des	Bruchs	des	Sohlbanksteins	wie	folgt:

Aufweitung	des	Risses

Reinigung	der	Bruchstelle	von	Staub,	Fett	und	losen	Partikeln

Reparaturharz	anmischen	und	mit	Pigmenten	an	die	Farbe	des	Bauteils	anpassen

das	Harz	tief	in	den	Riss	injizieren

nach	Aushärtung	das	überschüssige	Material	entfernen	und	die	Oberfläche	durch	Schleifen	an	den
umliegenden	Stein	anpassen.

Länge	des	Bruchs:	ca.	30	cm

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Ausstemmen	der	defekten	Stelle	am	Bruch	des	Sohlbanksteins,	Größe	ca.	20	x	10	x	5	cm	und

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 48
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-Ausstemmen	der	defekten	Stelle	am	Bruch	des	Sohlbanksteins,	Größe	ca.	20	x	10	x	5	cm	und
Einsatz	eines	Vierungsstücks	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur.

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.49 Fenster	35

Reparaturarbeiten	am	Fenster	35	der	Nordfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Entfernen	des	unsachgemäß	über	die	rechte	Fuge	des	Sturzsteines	hinweg	reichenden
Vierungsstücks	und	Ersatz	durch	jeweils	zwei,	durch	die	offene	Fuge	getrennte	Vierungsstücke,
Größe	der	Vierungsstücke	ca.	5	x	6	und	4	x	6	cm,	aus	Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	8	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 49
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.50 Fenster	36

Reparaturarbeiten	am	Fenster	36	der	Nordfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	des	Vierungsstücks	einer	früheren	Reparatur	links	des	Sturzsteins,
gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus	Sandstein
gleicher	Farbe	und	Struktur	(1	Stück,	5	x	6	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	6	Stück).

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 50
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											
4.3.51 Eckfuge	36a

Reparaturarbeiten	an	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	der	Nordfassade	und	dem	Nordwestturm
wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,
Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe	ca.	2,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,10	m.

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	5	Stück).

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fuge	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein	geeigneten	elastifizierten
mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 51
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,100 m 											 											
4.3.52 Fenster	37

Reparaturarbeiten	am	Fenster	37	der	Nordfassade	wie	nachfolgend	beschrieben:

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	Sturz	und	Sockelplatten	mit
einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	Tiefe
ca.	1-1,5	cm,	Gesamtlänge	ca.	1,00	m.

-Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	Fugen	zwischen	Sohlbankstein	und	den	seitlich
anschließenden	Sockelplatten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(wie	vor),	Tiefe	ca.	2,5	cm,
Gesamtlänge	ca.	60	cm.

-Prüfung	der	Festigkeit	der	Vierungsstücke	früherer	Reparaturen	links	und	rechts	des
Sturzsteins,	gegebenenfalls	Neuversetzen	oder,	wenn	erforderlich,	komplette	Erneuerung	aus
Sandstein	gleicher	Farbe	und	Struktur	(2	Stück,	6	x	9,	5	x	6	cm).

-Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einer	geeigneten
Steinersatzmasse	(ca.	10	Stück).

angebotenes	Fabrikat:	

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

Füllen	der	Fugen	seitlich	des	Sohlbanksteines	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers,

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	Muster	(Pos.	001.02.01.01)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

-Anschluss	Fensterrahmen-Sohlbankstein	mit	Bleiblechstreifen	herstellen.	Der	Walzbleistreifen
d=1,25	mm	ist	einmal	abzukanten	und	mit	Blechkaltkleber	an	Fensterrahmen	und	Sohlbankstein	zu
befestigen.	Aufkantung	am	Fensterrahmen	ca.	2	cm,	Abdeckbreite	auf	dem	Sohlbankstein	ca.	5	cm.
Es	ist	bei	der	Verarbeitung	darauf	zu	achten,	dass	kein	Kleber	auf	die	freibleibenden	Flächen
des	Sohlbanksteins	gelangt

angebotenes	Fabrikat	Kleber:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

angebotenes	Fabrikat	Walzblei:

Hersteller/Typ	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 52
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 53
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

4.4 Oberes	Sockelgesims

Vorbemerkungen
Den	oberen	Abschluss	des	Sandsteinsockels	bildet	ein.	als	Karnies	ausgebildetes	Gesims	aus
Sandsteinblöcken	unterschiedlicher	Länge.	Die	Fugen	zwischen	den	einzelnen	Bauteilen	sind
ebenfalls	ursprünglich	sehr	schmal	angelegt	und	nicht	vermörtelt	gewesen.	Nachträgliche
Vermörtelungen	einiger	Fugen	haben	auch	hier	Schäden	durch	Zwängungsspannungen	verursacht.Die
waagerechte	Fuge	unter	den	Gesimsprofilsteinen	ist	vermörtelt	und	bereits	mehrmals,	teils
unsachgemäß,	ausgebessert	worden.	Einige	Steine	wurden	im	Zuge	der	Sanierung	in	den	1980-er
Jahren	durch	neu	angefertigte	Profilsteine	ersetzt.	Da	die	neuen	Werksteine	offensichtlich
nicht	maßgenau	angefertigt	wurden,	klaffen	zwischen	ihnen	zum	Teil	sehr	breite	Fugen,	die
vermörtelt	wurden.

Im	Zuge	der	jetzigen	Sanierungsmaßnahmen	sollen	die	sperrenden	Vermörtelungen	entfernt	werden.
Die	schmalen	Fugen	zwischen	den	originalen	Gesimssteinen	bleiben	zukünftig	offen,	wobei
gewährleistet	sein	muss,	dass	das	Regenwasser	ungehindert	aus	den	Fugen	abfließen	kann.	Die
später	eingebauten,	zu	kurzen	Gesimssteine	sollen,	wenn	möglich,	durch	eine	geeignete
Steinersatzmasse	verlängert	werden,	damit	eine	schmale	offene	Fuge	wie	zwischen	den	originalen
Gesimssteinen	entsteht.	Die	horizontale	Fuge	unter	den	Gesimssteinen	soll	zurückgesetzt	mit
einem	elastifizierten	mineralischen	Fugenmörtel	geschlossen	werden.

4.4.1 Entfernen	des	Fugenmörtels	unter	den	Gesimsprofilsteinen
-Vorsichtiges	Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	der	Fuge	zwischen	den	Sockelplatten	und
den	Gesimsprofilsteinen	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel
oder	Elektrowerkzeug),	ohne	die	Werksteine	zu	beschädigen.

Tiefe	ca.	2,5	cm,	Breite	ca.	2	cm.

70,000 m 											 											
4.4.2 Entfernen	des	Fugenmörtels	zwischen	den	Gesimsprofilsteinen

Vorsichtiges	Entfernen	des	starren	Fugenmörtels	aus	den	schmalen	Fugen	zwischen	den	einzelnen
Gesimsprofilsteinen	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder
Elektrowerkzeug),	ohne	die	Werksteine	zu	beschädigen.

Tiefe	ca.	1-1,5	cm,	Länge	ca.	25	cm.

80,000 St 											 											
4.4.3 Anlegen	eines	Musters

Anlegen	eines	Musters	zur	Beurteilung	und	Entscheidungsfindung	über	die	Art	der	Ausführung	der
Steinergänzungen	und	Verfugungen	nach	Vorgaben	der	Bauleitung	und	in	Zusammenarbeit	mit	der
Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde.

1,000 St 											 											
4.4.4 Reprofilierung	kleiner	Ausbrüche

Reprofilierung	kleinerer	Ausbrüche	an	den	Kanten	der	Werksteine	mit	einem	geeigneten,	den
Sandsteinprofilen	in	Körnung	und	Farbe	entsprechenden	Ergänzungsmörtel	entsprechend	den
Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers.

Farbe	und	Struktur	des	Ergänzungsmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	ist	ein	Muster	der	geplanten	Ausführung	(Pos.	001.02.02.03)	anzulegen
und	durch	die	Bauleitung	in	Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde
zu	begutachten	bevor	Ergänzungsmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

10,000 St 											 											
4.4.5 Verlängerung	zu	kurzer	Gesimsprofilsteine

Verlängerung	und	Reprofilierung	zu	kurzer	Gesimsprofilsteine.	mit	einem	geeigneten,	den
Sandsteinprofilen	in	Körnung	und	Farbe	entsprechenden	Ergänzungsmörtel	entsprechend	den
Verarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers.	Die	Werksteine	wurden	bei	einer	früheren
Sanierungsmaßnahme	zu	kurz	geliefert	und	mit	sehr	breiten	Fugen	eingebaut.	Die	Bauteile	sollen
deshalb	mit	Ergänzungsmörtel	verlängert	werden,	so	dass	eine	schmale	offene	Fuge,	wie	zwischen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 54
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURVerarbeitungsvorschriften	des	jeweiligen	Herstellers.	Die	Werksteine	wurden	bei	einer	früheren

Sanierungsmaßnahme	zu	kurz	geliefert	und	mit	sehr	breiten	Fugen	eingebaut.	Die	Bauteile	sollen
deshalb	mit	Ergänzungsmörtel	verlängert	werden,	so	dass	eine	schmale	offene	Fuge,	wie	zwischen
den	originalen	Gesimsprofilsteinen	vorhanden,	entsteht.

Farbe	und	Struktur	des	Ergänzungsmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	ist	ein	Muster	der	geplanten	Ausführung	(Pos.	001.02.02.03)	anzulegen
und	durch	die	Bauleitung	in	Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde
zu	begutachten	bevor	Ergänzungsmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

6,000 St 											 											
4.4.6 Verfugen	der	Fuge	unter	den	Gesimsprofilsteinen

Füllen	der	Fuge	unter	den	Gesimsprofilsteinen	mit	einem,	für	die	Verfugung	von	Sandstein
geeigneten	elastifizierten	mineralischen	Mörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften	des
jeweiligen	Herstellers

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	ist	ein	Muster	(Pos.	001.02.02.03)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung
in	Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor
Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

Angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

70,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
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Gesamtpreis	in
EUR

4.5 Natursteintreppe

Vorbemerkungen
Das	Jagdschloss	besitzt	eine,	der	Eingangshalle	vorgelagerte	sehr	breit	gelagerte	Außentreppe.
Die	beiden	seitlichen,	einmal	abgetreppten	massivenTreppenwangen	bestehen	wahrscheinlich	aus
Ziegelmauerwerk,	dem	seitlich	ca.	8,5	cm	starke	Granitplatten	vorgeblendet	wurden.	Die
Abdeckungen	bestehen	ebenfalls	aus,	an	den	Rändern	profilierten	Granitplatten.	Der	Belag	des
Podestes	besteht	aus	dem	gleichen	Material.	Zwischen	den	Wangen	wurden	Blockstufen	aus	Granit
auf	einem	Unterbau	verlegt,	dieser	vermutlich	ebenfalls	aus	Ziegelmauerwerk.	Die	vorderen,
niedrigen	Wangenteile	zieren	zwei	Bronzestatuen	von	Molosserhunden.

Die	Granitverkleidung	wurde	mit	Zementmörtel	verfugt.	Diese	Verfugung	ist	zu	starr	und	spröde,
so	dass	das	Fugenmaterial	größtenteils	gerissen	und	herausgebröckelt	ist.	Neben	dem	Schließen
von	Fehlstellen,	vor	allem	an	den	Stufenkanten	durch	Vierungen	und	mit	Steinergänzungsmörteln
soll	eine	Neuverfugung	der	Granitplatten	erfolgen.	Dafür	soll	ein	elastifizierter	mineralischer
Fugenmörtel	verwendet	werden,	der	für	die	Verfugung	großformatiger	Natursteinplatten	besser
geeignet	ist.

4.5.1 Entfernen	des	Fugenmörtels	an	Wangen	und	Treppenstufen
-Vorsichtiges	Entfernen	des	starren,	zementhaltigen	Fugenmörtels	aus	der	Fugen	zwischen	den
Platten	der	Treppenwangen	und	des	Podestbelages	sowie	den	Treppenstufen	mit	einem	geeigneten
Werkzeug	(Fugenmesser,	Fugenkratzer,	Handmeißel	oder	Elektrowerkzeug),	ohne	Beschädigung	der
Werksteine

Tiefe	ca.	2,5	cm,	Breite	ca.	1-2	cm.

187,000 m 											 											
4.5.2 Anlegen	einer	Musterfläche

Anlegen	einer	Musterfläche	zur	Beurteilung	und	Entscheidungsfindung	über	die	Art	der	Ausführung
der	Verfugung	und	der	Ausbesserung	der	Stufenkanten	mit	Ergänzungsmörtel	nach	Vorgaben	der
Bauleitung	und	in	Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde.	Die	Fläche
muss	so	groß	angelegt	werden,	dass	eine	Beurteilung	des	Gesamteindrucks	(Wangen	und	Stufen)
möglich	ist.

1,000 St 											 											
4.5.3 Anlegen	eines	Musters

Anlegen	eines	Musters	zur	Beurteilung	und	Entscheidungsfindung	über	die	Art	des	Steinmaterials
des	Klebemörtels	und	der	Ausführung	der	Vierungen	nach	Vorgaben	der	Bauleitung	und	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde.

1,000 St 											 											
4.5.4 Verfugen	der	Platten	der	Treppenwangen	mit	Trass-Fugenmörtel

Verfugen	der	Platten	der	Treppenwangen	aus	Granit	mit	einem	für	die	Verfugung	von	dichten
Natursteinen	geeigneten,	elastifizierten	Fugenmörtel	entsprechend	den	Verarbeitungsvorschriften
des	jeweiligen	Herstellers

Farbe	des	Fugenmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	ist	eine	Musterfläche	(Pos.	001.03.02)	anzulegen	und	durch	die
Bauleitung	in	Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten
bevor	Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

Angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

187,000 m 											 											
4.5.5 Reparatur	von	Ausbrüchen	an	der	Stufenkante,	Vierungen

Reparatur	von	größeren	Ausbrüchen	an	den	Stufenkanten	durch	Einsetzen	von	Vierungen

-Ausstemmen	eines	Kantenbereichs	der	Stufe,	Größe	ca.	5	x	10	x	5	cm,	Tiefe	und	Einsatz	eines
Vierungsstücks	aus	Granit	gleicher	Farbe	und	Struktur,	Profilierung	entsprechend	der
vorhandenen	Stufenkante,	mit	einem,	für	dichte	Natursteine	geeigneten	Klebemörtel.

Vor	Beginn	der	Arbeiten	ist	ein	Muster	(Pos.	001.03.03)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in
Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor	Mörtel,
Steinmaterial	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1/'
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURVor	Beginn	der	Arbeiten	ist	ein	Muster	(Pos.	001.03.03)	anzulegen	und	durch	die	Bauleitung	in

Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten	bevor	Mörtel,
Steinmaterial	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

14,000 St 											 											
4.5.6 Reparatur	von	Ausbrüchen	an	der	Stufenkante,	Ergänzungsmörtel

Reparatur	von	kleineren	Ausbrüchen	an	den	Stufenkanten	mit	einem	werksseitig	farblich
angepassten,	abriebfesten	Ergänzungsmörtel	für	die	Reprofilierung	harter	Natursteine.

Die	Schad-	bzw.	Fehlstelle	ist	bis	zum	gesunden	Stein,	mindestens	aber	2	cm	tief	auszuspitzen.
Die	Schadstellen	dürfen	nicht	auf	Null	auslaufen	sondern	müssen	am	Rand	mindestens	1	cm	stark
ausgearbeitet	werden.	Vor	der	Ergänzung	ist	die	Schadstelle	gründlich	von	Staub	und	Schmutz	zu
befreien.

Farbe	und	Struktur	des	Ergänzungsmörtels:	nach	Vorgabe	der	Bauleitung	/	der	Restauratorin

Vor	Beginn	der	Arbeiten	ist	eine	Musterfläche	(Pos.	001.03..02)	anzulegen	und	durch	die
Bauleitung	in	Zusammenarbeit	mit	der	Restauratorin	und	der	Denkmalschutzbehörde	zu	begutachten
bevor	Fugenmörtel	und	Art	der	Ausführung	freigegeben	werden.

angebotenes	Fabrikat:

Hersteller/Typ	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen	

10,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
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Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

4.6 Stundenlohnarbeiten

Vorbemerkungen
Ausführung	von	Stundenlohnarbeiten

Stundenlohnarbeiten	dürfen	nur	mit	Einwilligung	des

Auftraggebers	ausgeführt	werden.	Ohne	Einwilligung	des

Auftraggebers	werden	Stundenlohnarbeiten	nicht	vergütet.

Stundenlohnarbeiten	müssen	schriftlich	in	Auftrag	gegeben	und	nach	Beendigung	umgehend
abgerechnet	werden.	Die

aufgewendeten	Stunden	hat	der	AN	täglich	von	der	Bauleitung

des	Auftraggebers	quittieren	zu	lassen.

Die	Unterschrift	unter	dem	Stundenlohnzettel	gilt	nicht	als

Rechnungsanerkennung;	es	bleibt	die	Prüfung	vorbehalten,	ob

es	sich	bei	den	durchgeführten	Arbeiten	um	Stundenlohn-	oder

Vertragsarbeiten	handelt.

Verrechnungssätze

Der	Verrechnungssatz	für	die	jeweilige	Arbeitskraft	umfasst

sämtliche	Aufwendungen	wie	Lohn-	und	Gehaltskosten,	Lohn-	und	Gehaltsnebenkosten,	Zuschläge,
lohngebundene	und

lohnabhängige	Kosten,	sonstige	Sozialkosten,	Gemeinkosten,

Wagnis	und	Gewinn.
4.6.1 Stundenlohnarbeiten	Bauvorarbeiter

Verrechnungssatz	für	Stundenlohnarbeiten	durch	Arbeitskraft:

Vorarbeiter

2,000 h 											 											
4.6.2 Stundenlohnarbeiten	Baufacharbeiter

Verrechnungssatz	für	Stundenlohnarbeiten	durch	Arbeitskraft:

Facharbeiter

6,000 h 											 											
4.6.3 Stundenlohnarbeiten	Auszubildender

Verrechnungssatz	für	Stundenlohnarbeiten	durch	Arbeitskraft:

Auszubildender

4,000 h 											 											
4.6.4 Stundenlohnarbeiten	Helfer

Verrechnungssatz	für	Stundenlohnarbeiten	durch	Arbeitskraft:

Helfer

4,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe Seite: 58
Datum: 06.07.2026
LV-Datum: 23.06.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Zusammenstellung

4 Restaurierung	Natursteinsockel	und	-treppe
4.1 Baustelleneinrichtung
4.2 Feldsteinsockel
4.3 Sandsteinsockel
4.4 Oberes	Sockelgesims
4.5 Natursteintreppe
4.6 Stundenlohnarbeiten

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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